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13 Rezension
„In diesem Buch finden Sie viele Hinweise und Tipps für die Planung und Gestaltung von On-
line-Lerneinheiten. […] über siebzig […] Best Practices und Good Practices, um Lehr- und Lern-
prozesse zu optimieren. Grundlagenartikel zum mediengestützten Lehren und Lernen auf Se-
kundarstufe II und im Tertiärbereich sowie überraschende Resultate einer Webumfrage unter 
Studierenden zu ihrem Medienverhalten ergänzen den Band.“ (Verlagsinformation)
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Ergänzend zu traditionellen Lehr-Lern-Formen etablierten sich in den 
letzten Jahren zunehmend E-Learning-Angebote und die Nutzung von 
Web-2.0-Tools in Schule, Hochschule, Fort- und Weiterbildung. Die Einbin-
dung solcher Formate bietet Lehrenden neue Wege, ihre Angebote durch 
einen sinnvollen und gezielten Einsatz entsprechender Möglichkeiten zu 
optimieren und originell(er) zu gestalten. 
Wie es konkret gelingen kann, dass Lernmanage-
mentsysteme (LMS) nicht nur – so die HerausgeberIn-
nen (Blatter/Hartwagner 2015, S. 10) wörtlich – als 
„PDF-Schleuder“ dienen, sondern ihren vielfältigen 
Möglichkeiten entsprechend erfolgreich nutzbar 
gemacht werden können, möchte der vorliegende 
Band aufzeigen. 
Die beiden HerausgeberInnen des Bandes besitzen 
langjährige Erfahrungen als Lehrende im Bereich 
E-Learning. Martin Blatter ist (lt. Verlagsinfor-
mation, Stand: November 2016) u.a. Dozent an 
der Westschweizer Fachhochschule Hes-So sowie 
als Trainer und Berater für Verbände und Unter-
nehmen im Bereich Blended-Learning-Konzepte, 
Didaktik und Methodik tätig. Fabia Hartwagner, 
ehemals Gymnasiallehrerin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin für die Schweizerische Fachstelle für 
Informationstechnologien im Bildungswesen (SFIB), 
arbeitet (lt. Verlagsinformation, Stand: November 
2016) als E-Learning-Expertin für local.ch, ein großes 
Schweizer Online-Verzeichnis, und ist Gastdozentin 
an der Pädagogischen Hochschule (PH) Bern.
Der 248 Seiten starke Band gliedert sich in zwei 
ungefähr gleich große Teile, wobei die Her-
ausgeberInnen über weite Strecken auch die 
AutorInnen des Werkes sind. Zunächst werden, 
nach einem kurzen Vorspann zum Anliegen des 
Buches, relevante didaktische Grundsätze kom-
pakt dargestellt und Inputs zu verschiedenen 
Grundlagenthemen gegeben. Der zweite Teil des 
Bandes enthält eine umfangreiche Sammlung von 
zahlreichen Web-2.0.-Tools und Methoden für 
Lehrende. 
Die Inhalte im Überblick
Im ersten Teil des Bandes liefern die Herausge-
berInnen und vereinzelt auch einige KoautorIn-
nen Informationen zu verschiedenen Themen. 
Berichtet wird über persönliche Erfahrungen 
beim Einsatz eines Lernmanagementsystems, 
über die sich hierbei wandelnde Rolle der Leh-
renden („Vom Dozenten zum Lernbegleiter“) sowie 
die „richtige“ Einführung eines solchen Systems. Als 
möglicher Fallstrick wird von Martin Blatter dies-
bezüglich bspw. eine fehlende Trennung zwischen 
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Technik und Methodik genannt, welche Lehrende 
schnell frustrieren könne (vgl. Blatter 2015, S. 54). 
Auch werden im ersten Teil des Bandes theoretische 
Hintergründe überblicksartig erläutert: darunter 
das vernetzte Lernen, der Konstruktivismus sowie 
das Verhältnis zwischen Präsenz- und Online-Lehre. 
Ferner beleuchten die AutorInnen eine Reihe ver-
schiedener Lernformate vom Webinar (interaktives 
Seminar, das über das Internet gehalten wird) über 
WebQuests (Aufgaben, die mit Hilfe von Internet-
recherchen bearbeitet werden sollen) bis hin zum 
Game-based Learning (die Nutzung digitaler Spiele 
zur Wissensvermittlung). Auch ermöglichen die 
AutorInnen erste Einblicke in das Mediennutzungs-
verhalten der Generationen Y und Z, wofür über 
400 Studierende und SchülerInnen befragt wurden. 
Zudem werden das Thema E-Assessment (Prüfung) 
sowie insbesondere auch rechtliche Aspekte wie das 
Urheberrecht – bezogen auf die Schweiz – knapp 
thematisiert.
Der umfassende Ideen-Pool im zweiten Teil des Ban-
des wurde nach möglichen Unterrichtsphasen (Ken-
nenlernen, Einstieg und Motivation, Information 
und Erarbeitung, Zusammenführung, Abschluss und 
Transfer) gegliedert und von den HerausgeberInnen 
und weiteren E-Learning-PraktikerInnen aus Wis-
senschaft und Wirtschaft zusammengetragen. Zur 
Illustration und Veranschaulichung der jeweiligen 
Methoden wird zudem der Zugriff auf eine Online-
Plattform mit praktischen Umsetzungsbeispielen 
angeboten.
Theoretische Grundlagen  
für E-Learning-EinsteigerInnen
Die kurzen Beiträge in der ersten Buchhälfte liefern 
vor allem PraktikerInnen und/oder E-Learning-Einstei-
gerInnen informative und gut lesbare Grundlagen zum 
Themenfeld. Im Zentrum der einzelnen Beiträge stehen 
praxisrelevante Aspekte, Hinweise zur methodisch-
didaktischen Gestaltung von E-Learning-Angeboten 
und das Erfahrungswissen der jeweiligen AutorInnen. 
Eher Theorie interessierte LeserInnen werden dagegen 
nur marginal bedient. Auf Ergebnisse wissenschaftli-
cher Studien wird leider kaum verwiesen und auch 
spezifische Verweise auf evtl. Belegquellen fehlen 
zuweilen. So bleibt an manchen Stellen unklar, ob es 
sich um eine persönliche Meinung handelt oder ob 
empirisch begründete Aussagen getroffen werden. 
Die Angabe der einen oder anderen zusätzlichen 
Literaturquelle wäre sicherlich hilfreich gewesen.
Eine vielfältige Methodensammlung
Die Methodensammlung ist eindeutig das Herz-
stück des Bandes. Hier findet sich eine ansehnliche 
Mischung an Werkzeugen für die methodische Ge-
staltung von digitalen Lehr- und Lernarrangements. 
Es gibt viele interessante Anregungen zum Nach-
schlagen und Ausprobieren. Die Methoden sind von 
breiter Vielfalt und die eine oder andere ist sicherlich, 
wie in jeder umfangreicheren Methodensammlung, 
Geschmackssache. Wie die HerausgeberInnen selbst 
anmerken, lässt sich der Band als eine Art „Kochbuch“ 
(Blatter/Hartwagner 2015, S. 16) verstehen, aus dem 
jede/r das für sich Passende herausnehmen kann. 
„Einige werden beim ein oder anderen Beitrag viel-
leicht den Kopf schütteln und denken: ‚Das geht so 
nicht …!‘ Dann blättern Sie einfach weiter […]. Suchen 
Sie einfach weiter nach Inputs, die Ihnen entsprechen 
[…]“ (ebd.). 
Es ist spannend und macht viel Freude, in der Samm-
lung zu stöbern und das ein oder andere für eigene E-
Learning-Einheiten anzudenken. Leider funktionierte 
der im Buch angegebene Link zur Online-Plattform 
mit den Praxisbeispielen nicht und musste erst über 
die Schweizer Verlagsseite nachrecherchiert werden1.
Gesamtbewertung
Bei dem vorliegenden Band handelt es sich um ein 
praxisorientiertes Werk, welches insbesondere 
für Lehrende, die in Schule, Hochschule, Aus- 
oder Weiterbildung im Bereich Blended Learning 
bzw. E-Learning tätig sind – oder es werden wol-
len – nützlich und gewinnbringend ist. Es finden 
sich zahlreiche Anregungen und Hinweise zum 
sinnvollen Einsatz von Lernmanagementsystemen 
sowie ein gut gefüllter Methoden- und Ideenkoffer 
für abwechslungsreiche und zielgerichtete online-
gestützte Lehr- und Lernprozesse. 
1 Der richtige Link (Stand: November 2016) lautet: http://www.hep-verlag.ch/download.php?down=digitalelehrundlehrbegleiter_leseservice.pdf.
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